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225,700 Fr. auf 226,100 Fr. Das Schulamt bezog von
diesen Steuern nur 23 Fr. 10 Rp., das Armenamt hingegen
2481 Fr.

Teufen hat noch ein Defizit der Swaßenkasse von
83,334 Fr. s Rp.

Bühl er schuldete beim Rechnungsabschluss zu Martini
1855 «n die Straßenbaukasse 11,677 Fr. 72 Rp., welche

noch durch Steuern zu decken sind.

Die gesammte« Steuerpflichtigen in Speicher hatten 6

vom 1000 und die Gemeindegenossen für den Waisenhausbau

noch überdies 5'/, vom 1000 an Steuern zu bezahlen.

Rehetobel blieb beim RechnuugLabfchlusS noch schuldig

an die Straßenbaurechnung 8719 Fr. 9 Rp. und an die

Rechnung der neuerrichteten Armenanstalt 2791 Fr. 22 Rp.,
sowie das Defizit der Gemeindekasse von 15^45 Fr. 22 Rp.

In Heiden fallen der Steuer aufs Straßenwesen.
Der Straßenbaufond betrug am t. April 18SS 7482 Fr. 25 Rp.

In Wolfhalden fallen, wie voriges Jahr, « vom 1000

an den Straßenbaufond.
Ebenfo sind in Lutzenberg in genannter Steuer 5 vom

1000 für das Straßenwesen inbegriffen. Der Straßenbaufond

betrug im Februar 1855 7475 Fr. 41 Rp.
Walzenhausen bezog für die Gemeinde- und Landessteuer

15 vom 1000 und für den Straßenbau 4 vom 1000.
Ueberdies hatte die Schulrhode Platz 2'/, und die Schulrhode
Lachen 3 vom 1000 Schulsteuern zu entrichten.

Reute scheidet alljährlich von den Steuern 2tO Fr. zu
einem Straßenbaufond aus.

Andere Gemeindesteuern zc. im Jahre I8SS.

Außer den Vermögenssteuern werden in einzelnen Gemeinden

herkömmlicher Weise von den Gemeindeeinwohnern noch
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andere Steuern und Beiträge zur Bestreitung der Gemeindebedürfnisse

bezogen, von welchen uns folgende bekannt

geworden :
Fr. Rp. Fr. Rp.

Urnäschen: Schullöhne von den

schulpflichtigen Kindern 477 - 8S

„ Hochzeitgaben 82 - 20
366- 5

Herisau: Armensteuern von Sol¬
chen, welche keine

Vermögenssteuern zu bezahlen '

haben 837 - —

„ Hatschiergeld 212«- —
Schulgelder von

Niedergelassenen 23 - IS

„ Hochzeitgaben 4«8 - IS
3088 - 3«

Schwellbrunnen: 34 Hochzeitthaler 192-78
Stein: Hochzeitssteuern 70 - —
Schönengrund: HochzeitSgebühren 2-80
Speicher: Hvchzeitgaben 102-99
Rehetobel: Schullöhne 687- 82

„ Hochzeitgaben. 104 - 6v
792 - 42

Wald: Hochzeitgaben 33-30
Grub: Frohnsteuern, » i Fr. von jedem selbst¬

ständigen Haushalter 174 - —

Afsekuranzgebühren von I8SS.

Zu den alljährlich wiederkehrenden Ausgaben gehören

auch die Assekuranzgebühren oder die Beiträge der Gebäude-

besttzer an die obligatorische Assekuranzanstalt. Diefe Ge-
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